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Wir nehmen Abschied von unserer ehemaligen Mitarbeiterin 
 

Frau 

Betty Schönauer 
Altenplos, Weiherstraße 12 

geb. am 25. Mai 1930 ist am 

26. Dezember 2018 im Alter von 88 Jahren verstorben. 
 

Frau Schönauer war 22 Jahre in der Zeit vom 01.08.1982 bis 01.07.2004 als Teilzeitkraft 

beim Reinigungspersonal in der Schule Altenplos angestellt. 

Mit 74 Jahren schied Frau Schönauer aus, da die Schule in Altenplos geschlossen wurde. 

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme.  

Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

In Dankbarkeit und Erinnerung: 

Gemeindeverwaltung und Gemeinderat 

 

 

 

Simone Kirschner 

1. Bürgermeisterin 
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23. März 2019 ab 8 Uhr 

Heinersreuth und Cottenbach 
 

Bitte stellen Sie Ihr Altpapier und Ihre Altkleider am 

Sammlungstag gebündelt und gut sichtbar am 
Straßenrand bzw. auf dem Gehsteig bereit und achten 

Sie darauf, dass der Verkehr nicht behindert wird. 

Altpapier- und Altkleidersammlung 

 

 

 
 

  
  

 
 
 

Freitag, 15.03.: 
Birken-Apotheke, Friedrichstr. 53, Bayreuth 

Samstag, 16.03.: 
Brandenburger-Apotheke, Brandenburger Str. 24, BT 

Sonntag, 17.03.: 
Eichbaum-Apotheke, Bamberger Str. 62 a, Bayreuth 

Apotheke am Schlossberg, Burgstr. 1, Neudrossenfeld 

Freitag, 22.03.: 
Hirsch-Apotheke, Glockenstr. 1, Bayreuth 

Samstag, 23.03.: 
Kreuz-Apotheke, Mosinger Str. 5, Bayreuth 

Sonntag, 24.03.: 
Apotheke im Rotmain-Center, Hohenzollernring 58, BT 

Freitag, 29.03.: 
Adlerapotheke, Maximilianstr. 47, Bayreuth 

Samstag, 30.03.: 
Park-Apotheke, Bayreuther Str. 1 ½, Eckersdorf 

Schwanen-Apotheke, Richard-Wagner-Str. 43, Bayreuth 

Sonntag, 31.03.: 
Hammerstatt-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 14 c, BT 

Freitag, 05.04.: 
Parsifal-Apotheke, Bahnhofstr. 6, Bayreuth 

Samstag, 06.04.: 
Rathaus-Apotheke, Luitpoldplatz 14, Bayreuth 
Sonntag, 07.04.: 
Birken-Apotheke, Friedrichstr. 53, Bayreuth 

Freitag, 12.04.: 
Apotheke am Roten Hügel, Preuschwitzer Str. 57, BT 

Samstag, 13.04.: 
Richard-Wagner-Apotheke, Richard-Wagner-Str. 13, BT 

Sonntag, 14.04.: 
Hirsch-Apotheke, Glockenstr. 1, Bayreuth 

Apotheken-Dienste 
 

 

 

Polizeiinspektion 
Tel. 0921 / 5 06 22 30  Fax 0921 / 5 06 22 09 
Feuer, Katastrophen 

Arzt, Krankentransport 

Ärztebereitschaftsdienst Tel. 116 117 

Notruf 

112 

Redaktionsschluss für die Ausgabe April 2019: 

29.03.2019, 11.30 Uhr 
Wir bitten um Vorlage von digitalen Daten an folgende  

Adresse: mitteilungsblatt@heinersreuth.bayern.de  

Vielen Dank! 

Anzeigenangebot 
 1 Seite DIN A 4 hoch    90 € 
 ½ Seite DIN A 5 quer    50 € 

 ¼ Seite Hochformat    30 € 

 ⅛ Seite Querformat    20 € 

 Beilage (1 Blatt)  140 € 

Weitere Informationen zu Formatgrößen erhalten Sie  

unter Tel. 0921 / 74 74 0 - 0 

Zustellung des Mitteilungsblattes 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

das gemeindliche Mitteilungsblatt wird bis zum 15. des 

Monats im gesamten Gemeindegebiet verteilt.  

Auf Terminüberschneidungen durch die Zustellung bis 

zum 15. haben wir keinen Einfluss. Ebenso haben wir 

keinen Einfluss auf die Terminierung der Anzeigen durch 

die Vereine. 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Titelbild: Blick auf das Schloss in Altenplos. Fotografiert 

von Herrn Claus van Acken.  

Entleerung der Mülltonnen 
 

Sollten Ihre Mülltonnen aus verschiedenen Gründen 

mal nicht geleert worden sein, so stehen Ihnen 

folgende Ansprechpartner zur Verfügung. 

 

Restmüll-, Bio- und Papiertonne  
Landratsamt Bayreuth 0921 / 728-282  

Gelbe Tonne  
Firma Veolia 0921 / 9305851 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung nach § 141 Abs. 4 Satz 1 BauGB 
 

Beginn der Vorbereitenden Untersuchung nach § 141 Abs. 3 Satz 1 BauGB  
 

Die Regierung von Oberfranken fordert zu den Pilotprojekten (Neue Mitte Altenplos, Mainauenhof, 

Projekt Dorfladen) eine vorbereitende Untersuchung zur Festlegung eines Sanierungsgebietes in 

Altenplos. Diese Untersuchung zielt auf eine Verbesserung der Wohn-, Arbeits- und 

Sicherheitsverhältnisse ab. Dafür ist es notwendig, ein Untersuchungsgebiet festzulegen. Dieses betrifft 

den Umgriff um den Landgasthof Moreth und soll v.a. historische Gebäude untersuchen. An alle 

betreffenden Haushalte wird demnächst ein Fragebogen verschickt. Nach § 138 BauGB besteht hierbei 

eine Auskunftspflicht. Der Gemeinderat fasste am 11.12.2019 den entsprechenden Beschluss, der hiermit 

bekannt gemacht wird. 

Das Untersuchungsgebiet wird wie folgt festgelegt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Festlegung erfolgt gleichzeitig der Beginn der vorbereitenden Untersuchung. 

 

Heinersreuth, 01.02.2019 

 

 

Simone Kirschner 

1. Bürgermeisterin 

Aushang vom 01.02.2019- 11.03.2019 

Bekanntgabe im gemeindlichen Mitteilungsblatt März 2019 

 

Amtliche Nachrichten 
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Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses der Gemeinde Heinersreuth für die 2. Änderung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes „Straßäcker“ in Heinersreuth 
 
 
Die Gemeinde Heinersreuth hat mit Beschluss vom 29.01.2019 die 2. Änderung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans „Straßäcker“ zur Satzung beschlossen. Mit der Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung 

bei der Gemeinde Heinersreuth, - Bauamt -, Kulmbacher Straße 14, 95500 Heinersreuth, Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 07:30 – 11:30 Uhr und zusätzlich Die. 14:00 – 18:00 Uhr und Mi. 14:00 – 17:00 Uhr einsehen und 

über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

 

Unbeachtlich werden demnach: 

 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 – 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 

Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 

soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 

hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 – 42 BauGB eingetretene 

Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem der 

Vermögensnachteil eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 

 

 

 

Simone Kirschner 

1. Bürgermeisterin 

 

 

 
Bekanntgegeben am 15.03.2019 

Aushang v. 15.03.-15.04.2019 
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Kurzbericht der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2019 
(vorbehaltlich der Protokollgenehmigung durch den Gemeinderat) 

Der Wasserschaden vom 9.9.2018 in der Grundschule belief sich auf insgesamt 12.889,61 €. Die 
Gebäudeversicherung und die Inhaltsversicherung haben den kompletten Schaden übernommen. Selbst die 

Stromkosten für die Trocknung in Höhe von 1.545,21 € wurden übernommen.  
 

Volksbegehren „Rettet die Bienen!“ 

Am 13.02.2019 endete die Eintragungsfrist für das Volksbegehren „Rettet die Bienen!“. Von insgesamt 3.124 
Stimmberechtigten in der Gemeinde Heinersreuth, haben sich 669 Bürgerinnen und Bürger eingetragen (21,4%) 

 

AWO-KiTa Altenplos Sachstand 

Vergabe: Außenanlagen: Fa. Feustel aus Bayreuth 103.300,00 € (123.800,00 €) 
 

Der Umzug innerhalb der Kita soll vom 04. bis 06.03.19 erfolgen. Dazu ist es notwendig, die Einrichtung am 06.03.19 

einen weiteren Tag zu schließen. Eine Begehung durch das Landratsamt ist am 20.02.2019 erfolgt. Die 

Betriebserlaubnis wird uneingeschränkt erteilt. 

 
Die Schlussrechnung für die Wasserleitungssanierung 2017 in der Röthelbergstraße und Bühlstraße liegt nun vor. 

Die Gesamtkosten betragen 325.267,53 € inkl. aller Nachträge. Der Vergabebeschluss umfasste einen Betrag von 

331.821,74 €. Es konnten also etwa 6.500 € gespart werden. 

 

Weg nach Vollhof 

Das Planungsbüro gibt folgende Termine bekannt: 

 19.02.2019 Veröffentlichung Ausschreibung 

 12.03.2019 9 Uhr Submission/Eröffnung – Landratsamt Bayreuth Raum 346a 

 bis einschl. 10.04.2019 Bindefrist/Zuschlagsfrist 

 Ausführungszeitraum 15.04. bis 12.07.2019 

 

Parksituation „Zum alten Forsthaus“ – Arztpraxis 

 

Die Parksituation in der Straße „Zum alten Forsthaus“ gab wiederholt Anlass zu Beschwerden der Anwohner. Aktuell 
liegt ein entsprechender Antrag vor, mit der Bitte, dass die Gemeinde gegen das massiv widerrechtliche Parken 

vorgehen soll. Da dieses Problem vorrangig durch den Betrieb der Arztpraxis verursacht wird, schlägt der 

Bauausschuss vor, zunächst das Gespräch mit der Arztpraxis zu suchen und tragbare Lösungsansätze zu finden. 
Aktuell können Parkverstöße nur durch die Polizei geahndet werden. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Die Verwaltung wird beauftragt ein Gespräch mit der Arztpraxis zu führen, um Lösungsmöglichkeiten zu finden.“ 

  

 

Aus dem Gemeinderat 
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Antrag SPD-Fraktion „Kriegerdenkmal“ 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die entsprechenden Haushaltsansätze wurden bereits vorgenommen. Eine Beschlussfassung ist daher nicht nötig. 
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Antrag der FWG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Innerorts ist die Gemeinde Heinersreuth und außerorts das Staatliche Bauamt zuständig. Für Unterwaiz ist somit 

das Staatliche Bauamt zuständig, welches dieses Anliegen im Zuge der Erweiterung des Radweges 

Unterwaiz/Altenplos prüfen und ggf. vornehmen wird. 

 
Im Haushalt werden unter HHSt. 791.9400 10.000 € bereitgestellt. Die Beschaffung erfolgt unterjährig. Ein 

Beschluss ist daher nicht nötig. 

 

Antrag auf Vorbescheid für Fl.Nr. 648, Gem. Cottenbach (Neuenplos): Errichtung eines Einfamilienhauses mit 

Doppelgarage 

Der Bauausschuss empfiehlt, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen, da ansonsten die Zukunft der 
dazugehörigen Hofstelle ungewiss wäre. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 
„Dem Antrag auf Vorbescheid auf Errichtung eines Einfamilienhauses auf Fl.Nr. 648, Gem. Cottenbach wird das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt.“ 
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Bekanntgabe: Tektur zu Genehmigungsfreistellung für Fl.Nr. 369/3 Gem. Heinersreuth „Breiter Acker“ 

 

Bauantrag auf Neubau / Anbau von 8 aufgeständerten Büros auf Fl.Nr. 172/5, Gem. Heinersreuth (Dr. Hans-Friedel-

Straße)  

Das Bauvorhaben überschreitet die im Bebauungsplan „Angerfeld 1“ festgesetzte Baugrenze. Daher ist eine 
Befreiung von dieser Festsetzung notwendig. Der Bauausschuss befürwortet die Befreiung, da diese städtebaulich 

vertretbar ist. 

 
Beschluss mit  15  :  1  Stimmen 

 

„Dem Antrag auf Neubau/Anbau von 8 aufgeständerten Büros auf Fl. Nr. 172/5, Gem. Heinersreuth wird das 

gemeindliche Einvernehmen erteilt. Der notwendigen Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplanes 

„Angerfeld 1“ wird hinsichtlich der Baugrenze zugestimmt.“ 

 

Feststellung der geprüften Jahresrechnung 2017 

 

Feststellung des Jahresergebnisses 2017  

Solleinnahmen im Verwaltungshaushalt      7.014.794,40 € 

Solleinnahmen im Vermögenshaushalt         2.150.854,48 € 

Summe der Solleinnahmen      9.165.648,88 € 

- Abgang alter Haushalts-/Kasseneinnahmereste Verw. -       60,00 € 

- Abgang alter Haushalts-/Kasseneinnahmereste Verm. -          0       € 

ergibt Summe der bereinigten Solleinnahmen            9.165.588,88 € 

 

Sollausgaben im Verwaltungshaushalt                     7.014.734,40 € 

Sollausgaben im Vermögenshaushalt          2.150.854,48 € 

Summe der Sollausgaben      9.165.588,88 € 

- Abgang alter Haushalts-/Kassenausgabereste Verw.      -        0         € 

- Abgang alter Haushalts-/Kassenausgabereste Verm.      -             0        € 

ergibt Summe der bereinigten Sollausgaben              9.165.588,88 € 

Unterschied und damit Sollfehlbetrag:        0        €   
 

Die Gemeindeverschuldung sank von 3.526.302 € auf 3.095.344 €. Den Schulden stand am 31.12.2017 eine Rücklage 

von 998.648 € gegenüber. Das Kommunalunternehmen MA-GmbH schloss 2017 mit einem Verlust von 96.030 € ab 
und hatte Verbindlichkeiten von 1,187 Mio. €. Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung 2017 waren nicht vorhanden. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hatte an seinen vier Prüfungstagen keine Prüfziffern notiert. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Da keine Einwendungen erhoben wurden, wird hiermit das Jahresergebnis 2017 vom Gemeinderat festgestellt.“ 
 

Erteilung der Entlastung gem. Art. 32 Abs. 2 Nr. 6, Art. 52 und Art. 102 Abs. 3 GO 

 

Die 1. Bürgermeisterin übergibt die Sitzungsleitung an den 2. Bürgermeister. Bei der Beratung und Beschlussfassung 

ist die 1. Bürgermeisterin gemäß Art. 38 KWBG wegen persönlicher Beteiligung ausgeschlossen. 

Die örtliche Rechnungsprüfung wurde zeitnah durchgeführt. Es wurden alle Summen geprüft und für richtig 

befunden. Die unterzeichnete Prüfungsniederschrift wurde ohne Prüfziffern am 26.1.2019 an die 1. 

Bürgermeisterin in öffentlicher Sitzung übergeben. Die Feststellung für 2017 erfolgte am gleichen Sitzungstag unter 

TOP 8. Die Entlastung hat in öffentlicher Sitzung zu erfolgen und entspricht einem Vertrauensvotum zwischen der 

1. Bürgermeisterin und dem Gemeinderat. Entlastet wird die 1. Bürgermeisterin als Leiterin der 
Gemeindeverwaltung durch den Gemeinderat. Die Entlastung bedeutet, dass der Gemeinderat die Ergebnisse der 
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Jahresrechnung billigt und auf haushaltsrechtliche Einwendungen hinsichtlich der Finanzwirtschaft im Jahr 2017 

verzichtet.  

 

Beschluss mit  15  :  0  Stimmen 
 

„Der Gemeinderat erteilt für die Jahresrechnung 2017 gemäß Art. 102 Abs. 3 die Entlastung. Einwendungen wurden 
nicht erhoben.“ 

 

Vorlage der Jahresrechnung 2018 

 
Sachvortrag:  

Der Rechenschaftsbericht ist zusammen mit der Jahresrechnung bis zum 30.6. des Folgejahres dem Gemeinderat 

vorzulegen. Ein ausführlicher Rechenschaftsbericht befindet sich bei Jahresrechnung 2018. Dies hier ist lediglich 

eine Kurzfassung für die Gemeinderatssitzung am 26.2.2019 bei der Bekanntgabe.   

 

1.Vorläufige Feststellung des Jahresergebnisses 2018  

Solleinnahmen im Verwaltungshaushalt      6.709.552,22  € 

Solleinnahmen im Vermögenshaushalt  ***      2.613.302,94  € 

Summe der Solleinnahmen      9. 322.855,16 € 

- Abgang alter Haushalts-/Kasseneinnahmereste Verw. -                  67,63 € 

- Abgang alter Haushalts-/Kasseneinnahmereste Verm. -                               0        € 

ergibt Summe der bereinigten Solleinnahmen    9.322.787,53  € 

Sollausgaben im Verwaltungshaushalt   *                 6.670.704,97  € 

Sollausgaben im Vermögenshaushalt     **     2.652.082,56  € 

Summe der Sollausgaben      9.322.787,53  € 

- Abgang alter Haushalts-/Kassenausgabereste Verw.      -        0          € 

- Abgang alter Haushalts-/Kassenausgabereste Verm.      -             0          € 

ergibt Summe der bereinigten Sollausgaben              9.322.787,53  € 

Unterschied und damit Sollfehlbetrag:                     0        €   
 

In den o. a. Sollausgaben sind enthalten:      nachrichtl. Ansatz HHPlan 

 

*)  Zuführung zum Vermögenshaushalt      1.342.527,91 €   989.000 € ursprünglich)  
**) Zuführung zur allgemeinen Rücklage  1.168.520,80 €            0   €    
***) Entnahme aus der allgemeinen Rücklage      918.048,67 €  906.600 €    

 

Die Gemeindeverschuldung sank durch Tilgungen im Jahr 2018 von 3.095.344 € auf 2.824.030 € Den Schulden stand 
am 31.12.2018 eine Rücklage von 1.210.341 € gegenüber. Am Jahresende blieb diesmal ein Überschuss von 
1.129.741 € und dieser ist Bestandteil der Rücklage.   

 

Das Kommunalunternehmen MA-GmbH schloss 2018 mit einem Verlust von 93.605 € ab. Der Verlustvortrag stieg 

auf 849.632 € an und wird durch das Stammkapitel und die bisherigen Zuwendungen der Gemeinde aufgefangen. 

Die Verbindlichkeiten betragen am 31.12.2018 1.128.256 €. Die Beträge sind aus der Schlussbilanz 2018 ersichtlich. 

 

Der Jahresabschluss und die Jahresrechnung 2018 des Gemeindehaushalts sowie die Schlussbilanz mit dem 

Lagebericht (§ 289 HGB) der Mehrzweckhalle-Altenplos GmbH können nun ab Juli 2019 vom örtlichen 

Rechnungsprüfungsausschuss bis zum 31.12.2019 überprüft werden. Art. 103 Abs. 4 der GO setzt diesen Termin bis 

Ende Dezember 2019 fest, damit eine zeitnahe Prüfung erfolgt. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 



12 
 

„Der Rechnungsprüfungsausschuss wird nach § 7 der Geschäftsordnung im Vollzug des Art. 103 Abs. 1 GO mit der 

örtlichen Prüfung des Jahresrechnung 2018 und zur Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2018 der MA-GmbH 

beauftragt. Die genauen Prüfungstermine für die zweite Jahreshälfte 2019 werden vom 

Rechnungsprüfungsausschussvorsitzenden Norbert Eichler noch bekannt geben.“ 

 

Haushaltssatzung mit Haushalts- und Stellenplan 2019 

 

Haushaltssatzung der Gemeinde Heinersreuth für das Haushaltsjahr 2019 

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung (GO) erlässt die 
Gemeinde Heinersreuth folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 6.812.000 € und im Vermögenshaushalt in den 

Einnahmen und Ausgaben mit 2.982.550 € ab. 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind im Haushaltsjahr 2019 nicht 

vorgesehen.  

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.  

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)     370 v. H. 
b) für die Grundstücke (B)         370 v. H. 

2. Gewerbesteuer         370 v. H. 
§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 

850.000 € festgesetzt. 

§ 6 

Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2019 in Kraft. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Die vorstehende Haushaltssatzung 2019 und der vorgelegte Haushalts- und Stellenplan 2019 der Gemeinde 

Heinersreuth werden gemäß Art. 63 ff. GO erlassen.“ 

 

Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2018 bis 2022 

 
Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Der vorgelegte Finanzplan und das Investitionsprogramm der Gemeinde Heinersreuth für die Jahre 2018 - 2022 

(Seite 105-144) werden gemäß § 24 Abs. 1 und VV Nr. 2 zu § 24 KommHV-Kameralistik  i. V. m. Art. 32 Abs. 2 Nr. 5 

und Art. 70 der GO erlassen.“ 
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„Outsourcing“ – Vergabe 

 

Der Gemeinderat hat sich schon in 2018 für eine Umstellung des Servers ins Outsourcing und damit für eine 

Auslagerung des Servers ausgesprochen. Der Server soll künftig von einer Firma betrieben und gewartet werden. 

PC-Arbeitsplätze sind dann über das Internet mit dem Server verbunden. Dies ist notwendig geworden, weil den 

massiv gestiegenen Anforderungen an die IT-Sicherheit durch eigene Mitarbeiter nicht mehr in vollem Umfang 

entsprochen werden konnte. Alternativ wäre die Einstellung eines IT-Spezialisten und ein kompletter Umbau des 

Serverraums inkl. Neubeschaffung eines Servers notwendig gewesen, was jedoch deutlich mehr Kosten verursacht 

hätte. 

Da das Outsourcing dieses Jahr umgesetzt werden soll, ist die Unterzeichnung entsprechender Verträge notwendig. 
Um die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten, ist die Vergabe zur Aufrechterhaltung des Betriebes dringlich und daher 

auch in der haushaltslosen Zeit (Art. 65 Abs. 3 Satz 2 i.V.m. Art. 69 Abs. 1 Nr. 1 GO) vorzunehmen. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Die Gemeinde Heinersreuth vergibt die Leistungen gem. Artikel 69 Abs. 1 Nr. 1 GO für das Outsourcing des Servers 
an die Fa. Komuna zu folgenden Kosten:  

 Ersteinrichtung 40.000 € brutto und laufender Betrieb jährlich derzeit 23.000€ brutto. 

Entsprechende Haushaltsmittel finden sich bei den HHStn. 020.9350 und 020.6551. Die 1. Bürgermeisterin wird 

ermächtigt den entsprechenden Vertrag zu unterschreiben.“ 

 

Spielgeräte Spielplatz „Denzenlohe“ – Vergabe 

 

Gemäß Antrag vom 29.07.2018 beantragte die SPD-Fraktion die Aufwertung des Spielplatzes in der 

Denzenlohestraße und schlug eine Ausführung vor. In Abstimmung mit den anderen Fraktionen einigte man sich zu 
einer abweichenden Ausführung in Holz, das entsprechende Angebot liegt nun vor. 

 

Kostenaufstellung 

 

Spielanlage Ella (Nadelholzausführung) 4.272,48 € 

Anbaurutsche    590,64 € 

Fundamente (13 Stck.)    325,00 € 

Montage 1.418,67 € 

Vierer-Federtierwippe    919,06 € 

Betonfundament (1 Stck.)      25,00 € 
Montage      69,33 € 

Baustelleneinrichtung    240,00 € 

Fracht   500,00 € 

  

Gesamtsumme netto 8.360,18 € 

Mehrwertsteuer 19 % 1.588,43 € 

Gesamtsumme brutto 9.948,61 € 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 
„Die Gemeinde Heinersreuth vergibt die Lieferung und Montage der Spielgeräte am Spielplatz Denzenlohe für 
9.948,61 € (brutto) an die Fa. Eibe aus Röttlingen. Ausreichende Mittel sind bei der HHSt. 490/9500 M002 

vorhanden.“ 

 

Beschaffung Häcksler für Gemeinde – Vergabe 

 
Da der Häcksler des Obst- und Gartenbauvereins Altenplos schwer beschädigt ist und sich eine Reparatur nicht 

mehr lohnt, muss dieser ersatzbeschafft werden. In Abstimmung mit dem Obst- und Gartenbauverein Altenplos 
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beabsichtigt die Gemeinde ein leistungsfähiges gemeindliches Gerät anzuschaffen, das der Bauhof dem Obst- und 

Gartenbauvereins Altenplos zur Verfügung stellt. Der Gemeinde liegt diesbezüglich aktuell ein Angebot (gültig bis 

28.02.2019) für einen generalüberholten Häcksler Schliesing 300 MX für insgesamt 23.788 € vor. Ein vergleichbares 
Neugerät würde mindestens 43.000 € kosten. Da das Gerät dringend gebraucht wird und das Angebot nur bis zum 

Monatsende gültig ist, ist auch hier eine Beschaffung in der haushaltslosen Zeit angezeigt (Art. 65 Abs. 3 Satz 2 

i.V.m. Art. 69 Abs. 1 Nr. 1 GO). 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Die Gemeinde Heinersreuth beschafft den Häcksler Schliesing 300 MX für insgesamt 23.788 €. Ausreichend 
Haushaltsmittel werden bei HHSt. 771.9350 bereitgestellt.“ 

 

Vergabe Ingenieurleistungen für die Wasserleitungssanierung 2019 

 

Die Gemeinde Heinersreuth plant im Jahr 2019 die Teilsanierung der Wasserleitungen in der Bergstraße in 

Altenplos. Die Vergabe ist gem. Art. 69 Abs. 1 Nr. 1 GO dringlich, da sonst mangels Verfügbarkeit entsprechender 

Firmen eine Ausführung in 2019 nicht möglich wäre. 

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 

 
„Die Gemeinde Heinersreuth vergibt die Ingenieurleistungen für die Sanierung der Wasserleitungen im Abschnitt 
Altenplos, Bergstraße für 27.528,90 € brutto an das Ingenieurteam Bayreuth. Ausreichend Haushaltsmittel finden 
sich bei HHSt. 815.9420 M019.“ 

 

Nachfrageüberhang bei Krippenplätzen 

 

Sachvortrag zu Bedarfsanerkennung: 

Rechtsgrundlage: 

Art. 7 Bayerisches Gesetz zur Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Kindergärten, anderen 

Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege – Bayerisches Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz BayKiBiG. 

Die Gemeinden entscheiden gemäß Art. 7 BayKiBiG, welchen örtlichen Bedarf sie an Kinderbetreuungsplätzen 

anerkennen. Eine qualifizierte Bedarfsplanung beinhaltet mehr, als nur eine Liste mit der Anzahl von Kindern. Bei 

den vorhandenen Plätzen sind alle drei Einrichtungen berücksichtigt: die Kindertagesstätte in Heinersreuth, die 

AWO Kindertagesstätte in Altenplos und die Rotmainschlümpfe in Altenplos.  

Niemand kann vorhersagen, wie hoch der Bedarf in Zukunft sein wird. Faktoren, wie die Ausweisung von neuen 
Baugebieten, Zuzüge und die Geburten spielen hierbei eine Rolle. Plätze zu schaffen, ohne einen Bedarf 

nachzuweisen, stellt keinen nachhaltigen Umgang mit Steuergeldern dar und führt dazu, dass hierfür keine 

Förderung gewährt wird. Um Förderungen in Anspruch zu nehmen muss eine Bedarfsanerkennung vorliegen, der 

eine nachvollziehbare Ermittlung zugrunde liegt.  

 

Die Prognose der Bevölkerungsentwicklung muss dabei ebenso berücksichtigt werden, wie folgende Faktoren: 

Ausweisung von Baugebieten, Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe bzw. Erweiterung dieser sowie die Zuzüge in den 

letzten Jahren. 

 

Folgende Schritte wurden einbezogen: 
 

1. Elternbefragung 2018 
 
Es wurden insgesamt 58 Fragebögen zurückgegeben.  

Es ergab sich für 2018 ein Bedarf an 7 Kinderkrippenplätzen und für 2019 ein Bedarf an 14 Krippenplätzen. 

 

2. Geburtenzahlen 
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2019 3 

2018 35 

2017 37 

2016 33 

2015 32 

2014 32 

2013 34 

2012 23 

2011 25 

2010 22 

Gesamt 276 = durchschnittlich:  27,6 Geburten 

pro Jahr 

 

Ort Bauplätze 

Heinersreuth Straßäcker und Breiter Acker 25 

Am Bienenhof 5 

Cottenbach Dorfmitte  5 

Cottenbach West 12 

Cottenbach Ost  10 

Gesamt 57 

Dazu kommt noch der Generationswechsel im Altbestand (Baugebieten aus den 60iger und 70iger Jahren). 

 
4. Aktuelle Anmeldezahlen in der KiTa Altenplos und Heinersreuth (Krippenplätze) 

Heinersreuth 21 Anmeldungen 

Altenplos 25 Anmeldungen 

Gesamt 46 Anmeldungen 

Minus Doppelte 13 

Gesamt 33 

Freie Plätze Altenplos 13 

Freie Plätze Heinersreuth   2 

Freie Plätze Heinersreuth mit Zusatzgruppe   9 

Bedarf  18 

Bedarf mit Zusatzgruppe 11 

Die aktuellen Anmeldezahlen zeigen, dass die gewünschte Betreuung der Kinder ab 1 Jahr weiterhin zunimmt. Es 

betreut nur noch ein kleiner Prozentsatz die Kinder bis zum dritten Lebensjahr zu Hause. Eine fundierte Prognose 

ist nicht mehr möglich, u.a. weil ein steigendes Angebot in diesem Bereich unmittelbar eine steigende Nachfrage 

zur Folge hat.  

Die Eltern wollen ihre Kinder in Einrichtungen der eigenen Gemeinde geben und diese dort bis zur Einschulung 

belassen. Eine Ausweichmöglichkeit auf andere Gemeinden kommt nicht in Betracht, da auch die 

Nachbarkommunen einen entsprechenden Platzmangel zu beklagen haben und vorrangig stets Kinder aus ihrem 

eigenen Gemeindegebiet aufgenommen werden. 

Derzeit können wir in der Gemeinde 110 Kindergartenplätze aber nur 36 (43) Krippenplätze aufweisen. 
Das Verhältnis der Krippenplätze muss zu den Kindergartenplätzen angeglichen werden.  

In Absprache mit dem Landratsamt sowie dem Kreisjugendamt benötigt die Gemeinde Heinersreuth aufgrund der 

aktuellen Anmeldezahlen zwei neue Krippengruppen (24 Plätze), um den Bedarf kurz- und mittelfristig zu decken. 

Um dies schnellstmöglich realisieren zu können, wird eine Interimslösung mit einem flexiblen Raumangebot (mobile 

Wohnboxen) angestrebt. 
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Beschluss mit  16  :  0  Stimmen. 
 

„Der Gemeinderat erkennt im Bereich der Krippenkinderbetreuung einen zusätzlichen Bedarf von zwei Gruppen 

(24 Krippenplätze) an und strebt eine Interimslösung mit einem mobilen, flexiblen Raumangebot an. 

 

 Eine kurze Mitteilung für die Eltern hierzu finden Sie im Anschluss. 
 
Durchführungsbeschluss Glasfaserkabel 

 

Damit ein Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Herstellung eines Glasfaseranschlusses in der Grundschule 
Heinersreuth gestellt werden kann, muss zunächst der Gemeinderat einen Durchführungsbeschluss fassen. Aus 

dem Programm GWLANR werden bis zu 90 % Zuschuss (Raum mit besonderem Handlungsbedarf) in Aussicht 

gestellt, wenn ein Glasfaseranschluss mit Netzabschlusseinheit in einer öffentlichen Schule erstmalig errichtet wird.  

 

Beschluss mit  16  :  0  Stimmen 
 

„Die Gemeinde Heinersreuth plant im Jahr 2019 die Grundschule mit einem Glasfaseranschluss mit 
Netzabschlusseinheit zu erschließen. Entsprechende Mittel sind im Haushalt 2019 vorhanden. Die Verwaltung wird 

mit der umgehenden Stellung eines Zuschussantrages nach den GWLAN-Richtlinien beauftragt“. 
 
 

Mitteilung zum Nachfrageüberhang bei Krippenplätzen 
 
Liebe Eltern, 

mit der beschlossenen Bedarfsanerkennung wird die Gemeinde nun weitere Maßnahmen in die Wege leiten, 

damit allen bisher angemeldeten Krippenkindern im Herbst diesen Jahres ein Krippenplatz in der Gemeinde zur 

Verfügung gestellt werden kann. Dies wird mittels einer mobilen flexiblen Raumlösung geschehen.  

Der Standort wurde hierbei noch nicht definitiv festgelegt. Wir halten Sie entsprechend auf dem Laufenden.  

Haben Sie Fragen dazu?  

Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde: 

Nicole Potzel, 0921 / 74 74 0 – 31 oder nicole.potzel@heinersreuth.bayern.de 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren Gemeinderäte, liebe Gemeinde, 

das Zahlenwerk des Haushalts ist öffentlich und ich empfehle den interessierten Bürgern den sehr übersichtlichen 

Vorbericht des Kämmerers.  

Das Gesamtvolumen aus Verwaltungs- und Vermögenshaushalt ist auf knapp 9,8 Millionen angestiegen, wir 

verzeichnen hohe Einnahmen mit über 3,5 Millionen durch Gewerbesteuer und Einkommenssteuer, wir leisten 

jährlich einen ordentlichen Schuldendienst und wir brauchen auch in 2019 keinen neuen Kredit. Die 

Rahmenbedingungen für eine Aufstellung könnten kaum besser sein. Sie sind das Ergebnis einer soliden und 

verlässlichen Politik der letzten Jahre.  

Zu verdanken haben wir dies unseren aktiven, gebildeten und geschätzten Bürgerinnen und Bürgern – den 

Menschen hier bei uns vor Ort, für die wir Daseinsvorsorge machen. Deren Steuerkraft macht diese positive 

Entwicklung möglich.   

In einer beispielhaften Zusammenarbeit und engen Zeitschiene wurde dieser Jahresplan 2019 ordnungsgemäß 

beraten und ich danke den einzelnen Fraktionen für die Anregungen in Form der vorliegenden und bereits 

eingearbeiteten Anträge. 

Was ist mir als Bürgermeisterin in diesem Haushalt besonders wichtig? 

Unser Trinkwasser -  es muss sicher und sauber bleiben, daher ist auch in 2019 der Austausch von Wasserleitungen 

(ca. 500.000 €) geplant. Erfreulicherweise werden wir für gemachte Hausaufgaben der letzten Jahre belohnt, in 
dem uns eine Förderung über den Freistaat Bayern (RZ Was) in  Aussicht gestellt wird. Der Erhalt und die Qualität 

unserer Trinkwasserversorgung ist mit eine der wichtigsten Aufgaben, der wir seit vielen Jahren sehr gewissenhaft 

und diszipliniert nachgehen. Neben Sanierung und Erhalt der Infrastruktur wird uns mit Sicherheit auch eine 

Wassergewinnung in der Zukunft beschäftigen. 

Unsere Straßen - intakte Straßen sind Aushängeschild einer Gemeinde und stehen ebenso jedes Jahr auf unserer 

Aufgabenliste. In diesem Jahr können wir es finanziell leisten, auch wieder unabhängig von 

Wasserleitungssanierungen Straßen herzurrichten. Vorwiegend ist dies in Heinersreuth, in der Gartenstraße, im 

Kirchweg und in der Bleyerstraße geplant. 

Unsere Kinder: „Eine Gemeinde mit Kindern ist eine Gemeinde mit Zukunft“  

Glücklicherweise haben wir viele davon, was sich in der Nachfrage nach Krippenplätzen in diesem Jahr besonders 

widerspiegelt. Der An- und Umbau in Altenplos ist nahezu fertig, hier haben ab September 2019 ganz offiziell 24 

Krippenkinder einen wunderschönen Betreuungsplatz, aber fertig sind wir als Gemeinderat mit diesem Thema noch 

lange nicht. Mit einer neuen Interimslösung – voraussichtlich in Heinersreuth – werden wir weitere Plätze schaffen, 

um den Bedürfnissen unserer Familien gerecht zu werden. Insgesamt investieren wir in diesem Jahr mit 

Baumaßnahmen, Interimslösungen und Betreuungszuschüssen über 2 Millionen € in und für unsere Kinder. Das 
kann sich sehen lassen. 

Auch im Bereich der Digitalisierung sind im Haushalt wieder Investitionen in Höhe von über 50.000 € eingestellt. 
Für den Bürger erstmal unsichtbare Maßnahmen, wie das „Outsourcing“ – nicht wirklich greifbar - aber zwingend 

notwendig, um den laufenden digitalen Verwaltungsbetrieb aufrecht und sicher halten zu können. Unsere 

Grundschule soll mit einem Glasfaseranschluss versorgt werden. 

Auf die Frage nach der richtigen Entscheidung für Turnhalle, Offene Ganztagsschule und zukünftigen 

Vereinsnutzungen gibt es keine einfache Antwort. Diese Baumaßnahme braucht „Mehrwert“ und soll schließlich 
auch ein Erfolg werden – für uns alle. Hier sind die knapp 170.000 € für ordentliche und mit Kosten belegbaren 
Planungen richtig eingesetzt. 

Stolz bin ich auf die Leistungsbereitschaft unserer 4 freiwilligen Feuerwehren. Die Betonung liegt auf freiwillig bei 

einer Pflichtaufgabe! Kurzer Ausflug an die Ostsee: Grömnitz, 8000 Ew. 

Hier wurde ein verpflichtender Feuerwehrdienst beschlossen. Trotz zahlreicher Aktionen im Vorfeld fanden sich 

nicht genügend Freiwillige. Ging dort vielleicht nicht anders, aber wenn Menschen nicht mehr freiwillig zu einer 

 

Haushaltsrede der Bürgermeisterin 
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Gemeinschaft zusammenfinden und Zwangsmaßnahmen nötig sind, dann ist meiner Meinung nach eine freie 

Gesellschaft am Ende. Hier sehe ich uns als Gemeinde und auch als Gemeinderat in der Pflicht und in der 

Vorbildrolle. Es muss uns gelingen, dass Menschen sich in einer Gemeinschaft finden, miteinander aktiv sind, sich 

für das Allgemeinwohl einsetzen und entsprechend wertgeschätzt fühlen. Sie müssen dies gerne tun. So sind die 

technischen Ersatz und Neuinvestitionen für das Feuerwehrwesen (knapp 300.000 €) zu unser aller Sicherheit 
wichtig und auch wesentlich für die Stabilität unserer Wehren und damit unserer Gemeinde.  

Und die Menschen in unserer Gemeinde sollen sich überall wohlfühlen, egal ob sie in den Kindergarten, in die 

Schule, zum Einkaufen oder zum Essen gehen. Sie sollen Arbeitsplätze finden aber auch ihre Freizeit gerne hier 

verbringen. Sie sollen die Angebote der Vereine kennen und wahrnehmen. Sie sollen nicht nur mit uns leben, 

sondern gerne auch mitdenken und mitreden, gerade wenn es um die Gestaltung und Entwicklung unseres 

gemeinsamen Lebens – nichts anderes ist Kommunalpolitik – geht.  

Ich freue mich, dass sich in den Bürgerwerkstätten so viele, auch ganz neue Gesichter aktiv eingebracht und uns 

manchmal die Gemeinde aus einem anderen Blickwinkel erklärt haben. Ein Perspektivwechsel tut manchmal gut! 

Damit unser Gemeindekonzept Heinersreuth 2030 kein Papiertiger wird, haben wir ja bereits Anregungen in diesem 

Haushalt 2019 aufgenommen (Kriegerdenkmal, Bushaltestellen, Ortsverschönerung Cottenbach) und über das Amt 

für Ländliche Entwicklung Fördermöglichkeiten abgefragt. Die Jugendwerkstatt mit über 100 Kindern war ebenfalls 

ein Erfolg! Herbert Grönemeyer weiß das ja schon länger – „die Welt gehört in Kinderhände…“ 

Die Beiträge der Kinder haben durchaus Anspruch und müssen ernsthaft in unseren Zukunftsplan aufgenommen 

werden. Denn wir können die Bäume pflanzen, deren Schatten unsere Kinder genießen können. Besonders wichtig 

ist mir - wie auch in den vergangenen Jahren, dass sich die Vereine auf uns verlassen und mit der gewohnten 

Vereinszuwendung (45.000 €) fest rechnen können. Ich schätze unser Ehrenamt sehr und weiß, dass wir den 
Ehrenamtlichen ein verlässlicher Partner sein wollen. Sie sind es uns auch. 

Natürlich beinhaltet unser Zahlenwerk noch eine Vielzahl an weiteren Maßnahmen und Projekte, um die wir uns 

kümmern, wie: 

Erosions- und Hochwasserschutz  - Wegebau Richtung Vollhof   - Renovierung Himmelsleiter 

Technik und Ausstattung für Verwaltung ,Bauhof und Verkehrssicherheit  Fallschutz am Heinersreuther 

Kindergarten-Außenbereich – Spielplätze - Erleichterung der Bewirtschaftung der Kompostierungsanlage (neuer 

Häcksler,  Neuorganisation der Anlieferung)  - Artenvielfalt – Projekt „Summer in der Gma“  

Für all diese Maßnahmen, für die Pflege und den Unterhalt unserer Gemeinde, sowie für die Umsetzung unserer 

Projekte brauchen wir Mitarbeiter, die miteinander eine gute Mannschaft bilden und an den Start gehen. 

Glücklicherweise haben wir diese, aufrechte, belastbare und kompetente Menschen, die mit uns am Wohle der 

Gemeinde arbeiten. Sie nehmen die Forderungen und Intentionen der einzelnen Gemeinderäte sehr ernst und 

suchen stets nach Möglichkeiten und Wegen.  

Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln sind sie achtsam, sparsam und haben gute Ideen und 

Verbesserungsvorschläge. Dem Kämmerer im Speziellen danke ich für seine stets umsichtige Arbeit, seine 

Verlässlichkeit und seine hohe Fachkompetenz– und das nicht nur während der HH Beratungen. Allen beteiligten 

Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sowie den Mitarbeitern ein herzliches Vergelts Gott für die gute 

Zusammenarbeit und die konstruktiven Beratungen.  

In meiner Funktion als Bürgermeisterin dieser Gemeinde setze ich auch in 2019 auf kreative Köpfe und Querdenker, 

die miteinander und nicht übereinander reden. Bitte denkt daran, oberste Prämisse ist immer das Wohl für unsere 

Gemeinde und ihren Bürgerinnen und Bürger. 

Persönliche Befindlichkeiten dürfen sich nicht auf unsere Meinungsbildung auswirken.  

Ich setze auf Ehrlichkeit, auf Verlässlichkeit und auf gegenseitigen Respekt.  Und ich setze weiterhin auf Synergien 

und das Bündeln von Kräften, mit anderen Kommunen, mit der Stadt Bayreuth, mit Vereinen, dem Ehrenamt und 

interessierten Bürgerinnen und Bürgern. 

Als Bürgermeisterin werde ich natürlich diesem - meiner Meinung nach sehr stimmigen Haushalt zustimmen.  
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Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

wieder liegt uns ein umfangreiches Zahlenwerk vor, und wieder können wir zuversichtlich auf das laufende 

Haushaltsjahr blicken.  

Die Volumina von Verwaltungs- und Vermögenshaushalt steigen auf 6.812.000 € und 2.982.550 €, so dass das 
Gesamtvolumen knapp 790.000 € mehr als im Jahr 2018 beträgt.  

Von der umsichtigen Finanzpolitik von Bürgermeisterin und Verwaltung zeugt, dass der Haushaltsplan 2019 wie in 

den vorhergehenden 6 Jahren ohne Kreditaufnahme auskommt! Wir nehmen uns vor, den Schuldenberg um fast 

275.000 € zu verringern, ebenfalls ein Trend, der seit dem Jahr 2013 anhält. In der aktuellen Legislaturperiode ist 
es durch gute Haushaltsdisziplin gelungen, den Schulden-Höchststand von 2012 um 2.223.144 € abzubauen, das 
bedeutet, die Schuldenlast wurde in 7 Jahren fast halbiert! 

Dennoch kann nicht die Rede davon sein, dass an Investitionen gespart wurde. Denken wir nur an die Sanierung 

des Wasserleitungsnetzes, Anbau der Kindertageseinrichtungen, Straßensanierungen, Hochwasserschutz, ISEK, 

Ausstattung der Feuerwehren etc. etc. 

Auch für 2019 stehen zahlreiche größere und kleinere Investitionen an, die im Vermögenshaushalt mit insg. 

2.515.000 € zu Buche schlagen.  

Einige Gemeindestraßen müssen saniert werden, der Kirchweg steht schon lange auf dem Plan, auch in der Garten- 

und Bleyerstraße sind Verbesserungen erforderlich, zudem stehen noch Restarbeiten der 2018 in Altenplos 

sanierten Straßenzüge an.  

Die Sanierung der Wasserleitung wird sukzessive weiterbetrieben, dafür stehen 502.000 € zur Verfügung, der 
Großteil für Leitungen zwischen Waldhütten- und Bergstraße in Altenplos. 

Planungskosten für die Sanierung der Heinersreuther Schulturnhalle werden mit 168.000 € veranschlagt. Um den 
Ansprüchen der vielen aktuellen und zukünftigen Nutzer - Schule, OGTS, Kegler, Schützen, sonstige Vereine - 

gerecht zu werden, bedarf es einer gründlichen Vorplanung und die nimmt nun mal Zeit in Anspruch. Die Nutzer 

des Untergeschosses der Turnhalle hatten in den vergangenen Monaten wiederholt die Gelegenheit, ihre Anliegen 

vorzutragen. Uns als Gemeinderäten war es wichtig, alle Vereine in die Planungen mit einzubeziehen und eine für 

alle verträgliche Lösung zu finden. Dass es weder im Sinne der Gleichberechtigung der gemeindlichen Vereine noch 

finanzierbar ist, eine neue Vierbahnen-Kegelanlage von Gemeindeseite anzuschaffen und zu betreiben mit allen 

organisatorischen und personellen Konsequenzen, sollte verständlich sein.  

Die laufenden Vereinszuschüsse lassen wir uns in 2019 wieder ca. 45.000 € kosten, zusätzlich schätzungsweise 
8.500 € für einmalige Investitionszuschüsse.  

Auch die Kinderbetreuung nimmt wieder einen großen Posten im Haushalt ein. Neben der Bezuschussung der 

laufenden Kosten in Höhe von 1.313.000 € - wovon ca. die Hälfte als staatlicher Zuschuss zurückkommt, sind im 

Vermögenshaushalt Planungs- und Baukosten für die KiTa Altenplos in Höhe von 660.000 € enthalten.  

Wir werden 2019 nicht drum herumkommen, uns weiter mit dem Thema Kinderbetreuung zu beschäftigen. Die 

Nachfrage nach Krippenplätzen reißt nicht ab, und für das Betreuungsjahr 2019/2020 sieht die Situation so aus, 

dass mindestens 11 Krippenkindern kein Betreuungsplatz im Bestand angeboten werden kann. In 2018 wurden in 

der KiTa Heinersreuth Umbaumaßnahmen für knapp 20.000 € durchgeführt, um eine sogenannte "Not"-Gruppe - 

besser Zusatzgruppe - für 7 weitere Krippenkinder einrichten zu können. Vom LRA kam das Signal, eine 

Verlängerung der Genehmigung für ein weiteres Jahr zu gewähren. Dass dies vom Träger schon im ersten Jahr 

Laufzeit so rigoros abgelehnt wird, stimmt uns schon nachdenklich, zumal in einer anderen gemeindeansässigen 

Tagesstätte jahrelang mit provisorischen Lösungen gearbeitet werden musste. 

Um den 11 (mit Heinersreuther Zusatzgruppe) bzw. 18 "überzähligen" Krippenkindern eine Betreuung zu sichern, 

sind im Haushalt 100.400 € für die Aufstellung von Krippencontainern als Übergangslösung veranschlagt. Wir zählen 
auf einen aussagekräftigen Rücklauf des Elternfragebogens, um den Bedarf der nächsten Jahre abschätzen zu 

können und mittel-und langfristige Lösungen zu finden. 

 

Haushaltsrede der CSU 
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Gut Fahrt aufgenommen hat im vergangenen Jahr das ISEK. Die Bürgerwerkstätten wurden gut angenommen, es 

entstand ein reger Austausch über die Zukunft von Heinersreuth. Als ausgesprochener Erfolg darf die 

Jugendwerkstatt bezeichnet werden, an der rund 100 Jugendliche teilnahmen! Eine Resonanz, die im Landkreis 

ihres Gleichen sucht (vgl. Gefrees 2 Teilnehmer). In 2019 sind 71.000 € an Entwicklungs- und Honorarkosten für 

ISEK-Projekte eingestellt. 

Ermöglicht werden all diese Maßnahmen ohne geplante Kreditaufnahme durch erneut hervorragende Ergebnisse 

bei Einkommens- und Gewerbesteuereinnahmen. Das heißt die positive Entwicklung unserer Gemeinde ist in erster 

Linie ihren Einwohnern und Gewerbetreibenden zu verdanken, kombiniert mit einer Gemeindepolitik, die es 

versteht, Wohnen und Gemeinleben auf der einen Seite und Arbeit und Gewerbe auf der anderen in einem 

gesunden Verhältnis zu fördern und zu erhalten. 

Bei der Einkommenssteuer erreicht die Gemeinde einen Spitzenwert von 2.502.700 €, noch vor 7 Jahren lag die 

Einkommenssteuerbeteiligung unserer Gemeinde bei "nur" 1.600.547 € und das bei in etwa gleich gebliebenen 
Einwohnerzahlen. Auch die Gewerbesteuer wird wieder mit 1.000.000 € veranschlagt. 

Natürlich haben die steigende Steuer- und damit Umlagekraft den Haken, das sie uns zu höheren Zahlungen an den 

Landkreis verpflichten und wir künftig mit geringeren Schlüsselzuweisungen rechnen müssen. Die Kreisumlage 

belastet uns mit 1.329.800 € - wobei zu bemerken ist, dass der Landkreis Bayreuth mit einem Hebesatz von 33,5 % 

12,6 Prozentpunkte unter dem bayerischen Durchschnitt liegt. An Schlüsselzuweisungen erhalten wir 613.900 € 
vom Freistaat. 

Zusammenfassend bleibt zu sagen, dass sich die Gemeinde Heinersreuth in einer soliden Finanzlage befindet. Wir 

haben den Schuldenstand seit 2012 fast halbiert, haben uns bezüglich Steuer- und Umlagekraft in Spitzenpositionen 

im Landkreis hochgearbeitet und investieren stetig in alle Bereiche des Gemeinlebens, damit Heinersreuth die 

Wohlfühlgemeinde im Rotmaintal bleibt! 

Herzlichen Dank an die Bürgermeisterin Simone Kirschner und Kämmerer Roland Dörfler für die Ausarbeitung des 

Haushaltes, an die Mitarbeiter aus Verwaltung und Bauhof für ihren unermüdlichen Einsatz, an die Kollegen des 

Finanzausschusses für die faire Zusammenarbeit, sowie an alle Gemeindebürger, die - auf welche Art auch immer - 

am Funktionieren unseres Gemeindelebens beteiligt sind. 

Die CSU-Fraktion stimmt dem Haushalts- und Stellenplan 2019 mit allen Anlagen zu! 
 

 

Isabel Fischer-Schmidt 
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Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

Ich habe die Ehre, die Stellungnahme der SPD-Fraktion zum Haushalt 2019 abzugeben. 

Eine kleine Kommune, wie die unsere, hat keinen Einfluss auf die „große Politik“ und auch nicht auf die Konjunktur. 

Doch die Auswirkungen spüren wir schon, sei es positiv oder negativ. Wir kennen das biblische Gleichnis von den 

sieben fetten und sieben mageren Jahren. Blicken wir auf einen größeren Zeitraum zurück, stellen wir fest, es 

überwogen die mageren Jahre. Erst die letzten Jahre können wir zu den fetten zählen. Man konnte es fast nicht 

mehr hören, die Botschaft von den sprudelnden Steuereinnahmen. Meist wurde vergessen oder bewusst weg 

gelassen, dass die öffentlichen Hände stark verschuldet sind und sich ein beachtlicher Investitionsstau aufgebaut 

hat. 

Die gute Einnahmesituation führte nur zu einem kleinen Schuldenabbau und der Investitionsstau ist noch 

beträchtlich. Auch sah sich die Bayerische Staatsregierung nicht veranlasst, den prozentualen Steueranteil für die 

Kommunen, von z.Zt. 12,75 %, zu erhöhen. 

In unserer Gemeinde konnte der Schuldenabbau, der schon in der vorigen Amtsperiode begann, fortgesetzt 

werden. Es bleiben aber immer noch rund 2,5 Mill. übrig. 

Zu den Investitionen: 

Wir tragen natürlich die Teilfinanzierung für das Feuerwehrauto der FF Heinersreuth mit. 

Das gilt selbstverständlich auch für die Restfinanzierung der Kita Altenplos. 

 

Ja zum Mainauenhof. Aber noch hat der GR kein Nutzungskonzept beschlossen. 

Es sind für Fahrbahnsanierungen in Heinersreuth 214.000 Euro angesetzt. Da die Summe nicht aufgeschlüsselt ist, 

gehen wir davon aus, es gelten die Angaben aus einer der letzten Finanzausschusssitzungen. 

Die angesetzten 36.000 Euro für den Kirchweg halten wir für nicht realistisch. 

Auch hinter die 42.000 Euro für die Gartenstraße setzen wir ein Fragezeichen. 

Der Ansatz Bleyerstraße mit 106.000 Euro scheint eher realistisch. 

Für einen Radweg sind 30.000 Euro angesetzt. Wir halten, aus ökologischen Gründen, den Erhalt der 

wassergebundenen Decke für ausreichend. Natürlich haben wir ein Herz für Menschen mit Rollstuhl oder Rollator. 

Ist die wassergebundene Decke i.O., dann kann der Weg problemlos genutzt werden. Ob die Überquerung der 

Cottenbacher Straße ungefährlicher ist, als das Einbiegen in die Mühlstraße, bezweifeln wir. 

Für Neuenplos sind 78.000 Euro angesetzt. Ein Nutzen für die Allgemeinheit ist kaum vorhanden. Wir wollen daher 

die Entwidmung als Gemeindestraße. 

Aus bekannten Gründen war es in den letzten Jahren problematisch Straßensanierungen durch zu führen. Dem 

Gesamtergebnis von 2017 + 2018 in Höhe von 72.000 Euro steht heuer ein Ansatz von 342.000 Euro gegenüber. 

Das ist bei der Betrachtung des Haushaltes 2019 zu berücksichtigen. 

Investitionen in die Wasserversorgung, besonders die Sanierung des Leitungsnetzes, finden grundsätzlich unsere 

Zustimmung. Es ist bekannt, dass wir für eine schnellere Umsetzung des Sanierungsplanes sind. 

Zu Beginn dieser Amtsperiode hörten wir immer wieder, dass das Dach der Heinersreuther Sporthalle 

sanierungsbedürftig ist. Davon ist schon lange nicht mehr die Rede. Einer Sanierung der gesamten Halle, zusammen 

mit den Sporteinrichtungen und jetzt auch noch mit Anbau Ganztagsschule, ist in unserem Sinne. 

Was die Kegelbahn betrifft, gibt es bis heute keine Lösung. Dass momentan der SV Heinersreuth ein schwieriger 

Verhandlungspartner ist, wissen wir. Aber, wer will denn was von wem? Bereits im Jahr 2017 führte die Frau 

Bürgermeisterin Verhandlungen mit Vertretern des SVH. Spätestens am 5.1.2018 war ihr bekannt, dass der 

Sportverein eine Tennishalle mit Kegelbahn bauen will. Bereits in März-Sitzung 2018 hätte der GR beschließen 

können. „Die Sanierung der Sporthalle bezieht die jetzige und auch eine künftige Kegelbahn nicht mit ein.“ Ein 

 

Haushaltsrede der SPD 
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solcher Beschluss hätte die überlange Hängepartie überflüssig gemacht. Ein Jahr später, am 5.1.19, war die Frau 

Bürgermeisterin wieder zu Gast bei der Abschlussfeier der Kegler. Sie hätte dort unmissverständlich sagen können, 

entweder der SVH erklärt sich umgehend schriftlich bereit, die Innenausstattung der Kegelbahn zu finanzieren oder 

die Gemeinde plant ohne Kegelbahn. Leider ist das nicht geschehen. 

Ein Ansatz in 2019 in Höhe von schätzungsweise 700-800.000 Euro hätte das Zahlenwerk natürlich nicht so gut 

aussehen lassen- 

Ein wirklicher Schutz vor Starkniederschlägen kostet sehr viel Geld. Unabhängig, ob nach der alten Richtlinie oder 

nach der neuen oder vielleicht wieder einer neuen, gebaut wird. Die Ausgaben in den nächsten Jahren werden die 

bisherigen weit übertreffen. Leider fehlt im Finanzplan, der bis 2022 reicht, jeglicher Ansatz. Auch das muss mit 

einkalkuliert werden, wenn man das aktuelle Zahlenwerk betrachtet. 

Kommen wir zum Zauberkürzel ISEK. Manchmal fragen wir uns. „Wie konnte sich unsere Gemeinde in den letzten 

Jahrzehnten, ohne ISEK, nur so gut entwickeln?” 

Betrachten wir die Seite 95 des Haushaltsplanes, dann stellen wir fest, die Gemeinde gab in den Jahren 2017 + 2018 

zusammen rund 100.000 Euro für ISEK aus. Zuschüsse flossen in diesen Jahren keine. Das Anzapfen der Fördertöpfe 

ist offensichtlich doch nicht so einfach. 

Da der Zuschuss zur „Neuen Mitte”, durch ein Privatunternehmen, nun auf einer anderen Haushaltsstelle steht, 

hoffen wir auf den Eingang der 22.000 Euro in diesem Jahr. 

Bei der Wasserversorgung stehen Zuschüsse von insgesamt 309.000 Euro. Hoffen wir, die Summe geht dieses Jahr 

ein. Wenn nicht, verschlechtert sich das Zahlenwerk noch einmal. 

Ganz aktuell, in der Finanzausschusssitzung am 18.2.19 und auch heute, wurde allen Teilnehmern deutlich, der Run 

auf die Krippenplätze hält an. Damit kommen auf die Gemeinde große Ausgaben zu. Leider fehlt im Finanzplan, der 

bis 2022 reicht, jeglicher Ansatz. 

Im Verwaltungshaushalt wollen wir die Mietausgaben für den Jugendtreff sofort streichen und diese Gelder für die 

Jugendarbeit verwenden. 

Es lohnt sich bei einem Gemeindehaushalt, wie auch sonst im Leben, genau hin zu sehen. Beim zweiten Blick sieht 

manches ganz anders aus. Konkret heißt das, in den nächsten Jahren kommen gewaltige Ausgaben auf die 

Gemeinde zu. Der Volksmund sagt zu recht, aufgeschoben ist nicht aufgehoben. 

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, den Kolleginnen und Kollegen im 

Finanzausschuss und allen Bürgerinnen und Bürgern, die für das Gemeinwohl arbeiten. 

Wir freuen uns mit den Kindern von „Sausewind”, ihren Eltern und den Mitarbeiterinnen auf die Fertigstellung des 

Anbaues und stimmen deshalb den Haushalt zu. 

 

Altbürgermeister Hans Dötsch 

 

 

 

 

Leider wurde bis zum Redaktionsschluss keine Haushaltsrede abgegeben. 

  

 

Haushaltsrede der FWG 
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Nachrichten der Gemeinde 

 

Frau Roselinde Friedel aus Heinersreuth 
feierte am 19. Februar 2019 ihren 

80. Geburtstag. 

1. Bürgermeisterin Simone Kirschner 

überbrachte Glückwünsche der Gemeinde. 

Im Bild v.l.: 3. Bürgermeister Jürgen Weigel, Sohn Michael und 

Jubilarin, 1. Bürgermeisterin Simone Kirschner und Pfarrer Otto 

 

Wir leben in Zeiten des Überflusses auf der einen 

und des Mangels auf der anderen Seite. 

Unglaubliche Mengen an einwandfreien 

Lebensmitteln werden vernichtet und 

gleichzeitig sind viele Menschen nicht in der Lage 

sich ausreichend und gesund zu ernähren. An 

diesem Punkt setzen Tafeln an.  

Die Tafel Bayreuth e.V. ist ein 2004 gegründeter, 

gemeinnütziger Verein und eine von mittlerweile 

über 940 Tafeln in Deutschland. Mehr als 140 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sammeln überschüssige und gespendete 

Lebensmittel ein. 

Alle angelieferten Waren werden sortiert, sorgfältig kontrolliert und wenn nötig gesäubert. Anschließend 

werden die qualitativ einwandfreien Lebensmittel an bedürftige Menschen in Bayreuth und Umgebung 

ausgegeben. 

Ziel ist es, diesen Menschen in schwierigen wirtschaftlichen Lebenslagen eine ergänzende Hilfe zu bieten 

und gleichzeitig die sinnlose Vernichtung verzehrfähiger Lebensmittel zu reduzieren. 

Auch aus der Gemeinde Heinersreuth erfährt die Tafel Bayreuth große Unterstützung. 

Sowohl in Form von Ladenpaten (fördernde Mitglieder Gewerbetreibende), als auch mit einer Vielzahl von 

helfenden Händen. 

Sie alle kennen sicherlich die alljährliche 5€-Tüten Spenden-Aktion im Heinersreuther REWE Markt und 

haben dabei den einen oder anderen schon vor Ort kennen gelernt. 

Für die Bürgermeisterin ein Grund, mitzuhelfen und den fleißigen Helfern aus unserer Gemeinde für deren 

langjährigen ehrenamtlichen Einsatz mal „DANKE“ zu sagen. 
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                                        an folgende Ge-

werbetreibende der Gemeinde 

Heinersreuth für die zahlreichen 

Spenden. 
 

 HS – InternetService GmbH 

 Texago Textil Agentur GmbH 

 Garten- und Landschaftsbau 

Kamin 

 Joachim Weise 

 Ester Systems Systemarchitekten 

 K & S Raumpflegeservice GmbH 

 Vema eG 

 Hans Albrecht 

 Bäckerei Hübsch 

 Zauberhafte Dekorationen 

Claudia Hoffmann 

 DEWOGA GmbH 

 Elektro Küfner 

 Blumenladen Am Ängerlein 

 LC Lederwaren 

 Holzbau Hübner 

 Harry`s Fahrschule 

 Gemeinde Heinersreuth 

Über 100 Jugendliche gestalteten am 08.02.2019 

bei der Zukunftswerkstatt des Kreisjugendrings 

aktiv ihre Zukunft. 

 

Die Tür ging um 18 Uhr auf und der Ansturm war 

fast nicht zu bewältigen. Nach einer Begrüßung 

durch Christian Porsch wurden alle Teilnehmer in 

Gruppen eingeteilt und arbeiteten an den 

unterschiedlichen Stationen in der Turnhalle 

fleißig an unserer Zukunft in Heinersreuth. 

 

Egal ob es bei In&Out um die Gestaltung der 

Freizeit, bei „Reiß ab, bau auf! um die Planung der 
Heimat oder um die Situation: „Wenn ich König 

von Heinersreuth wäre…“ ging, die Ideen und 
Anregungen sprudelten und die Kinder wussten 

sehr wohl, was gut und was nicht so gut in 

unserer Gemeinde läuft. 

 

Die Ergebnisse aller Werkstätten (Bürger- und 

Jugendwerkstatt) werden aktuell ausgewertet 

und sollen im ersten Halbjahr 2019 den 

Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde 

(Kinder, packt eure Eltern gleich mit ein…..) 
 

vorgestellt werden. 

 

Natürlich gibt dann auch wieder so leckeres 

Popcorn.  
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Ehrenabend der 
 

 

 

 

 
Die Gemeinde Heinersreuth ehrt im zweijährigen Turnus Bürgerinnen und Bürger, die sich in ihrer ehrenamtlichen 

Tätigkeit oder erfolgreichen sportlichen Aktivität besonders verdient gemacht haben. Die Ehrung erfolgt durch 

eine feierliche Verleihung im Rahmen des gemeindlichen Ehrenabends. 
 

 

 
 
 

Mittwoch, 2. Oktober 2019 
 

Mehrzweckhalle Altenplos 
 
 
 
 
 
 

Wir bitten Sie, uns Persönlichkeiten vorzuschlagen, die für eine Ehrung in Frage kommen.  

Voraussetzungen: 

 Sportliche Leistungen: 

Plätze 1 bis 3 bei Bayerischen oder Deutschen Meisterschaften in der jeweiligen Altersgruppe. Regelung 

gilt für Einzel- und Mannschaftswettbewerbe. Bei internationaler Meisterschaft ein Platz unter den ersten 

10. Das gilt für die Zeit ab 03. Oktober 2017. 
 Lebensretter(innen) 

 Anerkennungswerte Leistungen auf kulturellem, technischem, wirtschaftlichem, karitativem oder 

sozialem Gebiet, die dem Ansehen der Gemeinde und/oder dem Wohl der Allgemeinheit dienen 

 Besonderes ehrenamtliches Engagement in Vereinen, Verbänden, Selbsthilfeeinrichtungen und 

Kommunalvertretungen. 

 Sollte schon mal eine Ehrung erfolgt sein, kann frühestens 12 Jahre danach für eine andere ehrenamtliche 

Tätigkeit geehrt werden 

 Der Gemeinderat behält sich vor, besondere Projekte vorzuschlagen und zu ehren.  

 Ehrenamtliche Tätigkeiten sollten mindestens für 10 Jahre, bei Jugendlichen bis 26 Jahre,  

6 Jahre nachgewiesen werden. 
 

Vorschläge können Sie bis zum 03. Juni 2019 mit dem beiliegenden Formular einreichen. 

 

Vorschlagsformulare erhalten Sie im Rathaus oder auf der gemeindlichen Website.  

 

Selbstverständlich können sich Personen, für die die genannten Kriterien zutreffen, auch selbst bei uns melden. Uns 

liegt sehr viel daran, niemanden zu vergessen. 
 

Sie haben eine Frage? Ansprechpartnerin im Rathaus ist für Sie Frau Claudia Müller, Tel.-Nr. 0921/74740-14. 

 

Veranstaltungen der Gemeinde 
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Vorschlagsformular für den Ehrenabend der Gemeinde Heinersreuth  
am 2. Oktober 2019 in der Mehrzweckhalle Altenplos  
Vorschlag von Name, Vorname:  ______________________________________ 

Anschrift:    _______________________________________________________ 

Verein / Funktion: __________________________________________________ 

Telefon / Email:    __________________________________________________ 

 

Zu ehrende Person  Name, Vorname: _________________________________ 

Anschrift:  ________________________________________________________ 

Ehrenamtliche Funktionen oder Sporterfolge oder Lebensretter 
( 1. oder 2. Vorsitzender, Kassier, Schriftführer,  Zeugwart usw.) 

Funktion:  
 

von               bis : Anmerkung: 

   

   

 

Meisterschaft und Platz:  
 

am: Ort, Disziplin: 

   

   

 

Vorschlagsbegründung (ggfs. fügen Sie weitere Anlage hinzu) z.B. Lebensretter: 
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

___________________           _________________________________________              ____________ 

Datum              Unterschrift                                                                       Anlage 

Geben Sie bitte das ausgefüllte Formular bis 03.06.2019 an das Rathaus per Fax 

0921/74740-44 oder per Email: poststelle@heinersreuth.bayern.de zurück. 

 

Gemeinde Heinersreuth –Poststelle- 

Kulmbacher Straße 14 

95500 Heinersreuth Tel . 0921/74 74 00 
 

-  
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Nachrichten aus dem Landratsamt 

Angebote des Kreisjugendrings 

März/April 
 

 
AUFSICHTSPFLICHT, JUGENDSCHUTZ, RECHTSFRAGEN 

am Freitag, 15. und Samstag 16. März 
Im Rahmen der Mitarbeiter- und Jugendleiterfortbildungen findet eine Basisschulung für Jugendleiter/innen zum Thema: 

„Aufsichtspflicht, Jugendschutz, Rechtsfragen“,  statt. 
Wo: Jugendtagungshaus Wirsberg, Sessenreuther Str. 31, 95339 Wirsberg 

Beginn: Freitag 18 Uhr bis Samstag ca. 18 Uhr, Kosten: 10 € für Verpflegung, Übernachtung und Material. 
 

FRUCHTBAR SCHULUNG IM LANDRATSAMT BAYREUTH 

am Samstag, 23. März 
Alle Grippen, die sich die alkoholfreie „fruchtBAR“ ausleihen möchten, können teilnehmen. Themen werden u.a. sein: 
Alkohol und Alkoholkonsum, Jugendschutz bei Veranstaltungen, Hygiene am Arbeitsplatz Bar, Mischen von alkoholfreien 

Cocktails. 

Wo: Landratsamt Bayreuth, Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth, Beginn: 14 Uhr 

 
BASTELTAG FÜR KINDER IN KIRCHENPINGARTEN 

am Samstag, 30. März 
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren heißt es an diesem Tag wieder „Es wird gebastelt“ – das macht Spaß und vielleicht entsteht 

auch noch ein schönes Geschenk. Zum Thema „Frühling und Ostern“ haben wir wieder viele neue Bastelideen für Euch 
gesammelt. 

Wo und wann: Vereinsheim „Fuchsbau“, Tressauer Str. 4, 95466 Kirchenpingarten 

Beginn: 10 Uhr, Ende: -15 Uhr, Kosten: 5 € 
 

RETTUNGSSCHWIMMER-KURS BRONZE UND SILBER 

am Samstag, 23. März und Samstag, 30. März 

In Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring Bayreuth und der DLRG Bayreuth können Interessierte an der Ausbildung 

zum Rettungsschwimmer teilnehmen. Der Lehrgang vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse über Gefahren am 

und im Wasser. 

Wo: SVB Hallenbad Bayreuth, Am Sportpark 5, Beginn: Samstag, 23. März von 9 Uhr bis 18 Uhr und Samstag, 30. März von 

9 Uhr bis 13 Uhr, Kosten: 10 € inkl. Eintritt ohne Verpflegung 

 

PÄDAGOGIK UND GRUPPENARBEIT 

am Samstag, 06. April 
Die Schulung „Pädagogik und Gruppenarbeit“ bietet der KJR Bayreuth auch in diesem Jahr wieder an. Themen: Einführung 

in die Theorie zur Gruppenarbeit und Pädagogik mit praktischen Tipps und Anregungen für die Jugendarbeit. 

Wo: Landratsamt Bayreuth , Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth, Beginn: 9.00 Uhr, Kosten: 5,00€ ohne Verpflegung. 
 

VOLLVERSAMMLUNG IN TROCKAU 

am Donnerstag, 11. April 
Die Frühjahrsvollversammlung findet im Feuerwehrhaus in Trockau, um 19.00 Uhr statt. Neben den Delegierten und 

geladenen Gästen sind auch interessierte Besucher willkommen. 

 

Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen: 
Kreisjugendring-Geschäftsstelle, Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth 

Tel.: 0921/728-198   Fax: 0921/728-88-198 
E-Mail: kreisjugendring@lra-bt.bayern.de, Internet: www.kjr-bayreuth.de 
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Pressemitteilung der AOK 

Zecken 

Dem Blutsauger keinen Stich lassen 

Im Frühjahr werden sie wieder aktiv und lauern im Gras, 

Gebüsch oder Unterholz auf ihre Opfer: die Zecken. Sie 

sind gefürchtet, weil sie zwei Krankheiten übertragen 

können. Das ist zum einen die Frühsommer-Meningoen-

zephalitis (FSME), die durch Viren verursacht wird, und 

zum anderen die Borreliose, die auf Bakterien zurück-

geht. Meistens bleibt ein Stich des „gemeinen Holz-
bocks“ – die häufigste Zeckenart in Europa – ohne ge-

sundheitliche Folgen. „Vorsichtig sollte man dennoch 
sein, denn beide Infektionen können gefährlich wer-

den“, so Markus Rother von der AOK-Direktion Bay-

reuth-Kulmbach. 

Impfung schützt vor FSME 
Schutz vor der Frühsommer-Meningoenzephalitis 

(FSME) bietet eine Impfung. Die Ständige Impfkommis-

sion (STIKO) empfiehlt diese für Besucher und Bewohner 

von Risikogebieten, wenn sie sich viel in der Natur auf-

halten. Denn es besteht die Gefahr, dass eine Infektion 

zu einer Entzündung der Hirnhäute und des Gehirns 
führt (Meningoenzephalitis). „Zecken, die FSME-Viren 

tragen, kommen vorwiegend in bestimmten Regionen 

Deutschlands vor, beinahe ganz Bayern zählt dazu“, er-

klärt Markus Rother. In den Risikogebieten ist die Infek-

tionsgefahr dennoch relativ gering, da nicht jeder Stich 

einer Zecke gleich zu einer Ansteckung führt. Im Jahr 

2018 verzeichnete das Bayerisches Landesamt für Ge-

sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) bayernweit 

224 Erkrankungen, in Oberfranken waren es dreizehn. 

„Bevorzugter Impftermin gegen FSME ist die kalte Jah-
reszeit, damit bis zum Beginn der ‚Zeckensaison‘ ein 
wirksamer Impfschutz aufgebaut wird“, so der AOK-Be-

reichsleiter. Die erste und die zweite Impfdosis sollten 

im Abstand von ein bis drei Monaten verabreicht wer-

den. Nach den ersten beiden Dosen wird ein ausreichen-

der Impfschutz für die aktuelle Zeckensaison erwartet. 

Für eine vollständige Grundimmunisierung sind drei 

Impfdosen notwendig. Dieser Schutz hält dann mehrere 

Jahre vor. 

Borreliose – früh handeln schützt  
Borreliose tritt deutlich häufiger auf als die FSME. In Bay-
ern erkrankten 2018 laut LGL rund 5.000 Personen da-

ran, in Oberfranken gab es 400 Erkrankte. „Typisches 
Zeichen ist eine ringförmige Hautrötung rund um den 

Zeckenstich, die sich über Tage langsam nach außen ver-

breitet“, erklärt Markus Rother. Diese sogenannte Wan-

derröte entwickelt sich manchmal erst einige Tage bis 

Wochen nach einem Stich, ist in der Regel innen blasser 
als am Rand und muss nicht unbedingt an der Einstich-

stelle, sondern kann auch an anderen Körperstellen auf-

treten. Möglicherweise kommen grippeähnliche Be-

schwerden hinzu, wie Fieber, Muskel- oder Kopfschmer-

zen. Wer solche Symptome hat, sollte zum Arzt gehen. 

Der Krankheitserreger überträgt sich, wenn überhaupt, 

erst nach längerem Saugen der Zecke. Deshalb rät Mar-

kus Rother: „Den gesamten Körper gleich nach dem Auf-
enthalt im Freien untersuchen und mögliche Zecken so-

fort entfernen, so kann man sich wirksam vor einer Bor-
reliose schützen.“ Dabei möglichst mit speziellen Hilfs-

mitteln die Zecke zwischen Hautoberfläche und Kopf 

fassen und gerade herausziehen, ohne sie dabei zu zer-

quetschen. 

Da es keine Impfung gegen Borreliose gibt, sind Maß-

nahmen zum Schutz vor dem Zeckenstich am wichtigs-

ten. Bei Wanderungen durchs Gebüsch empfiehlt es 

sich, feste Schuhe, lange Hosen und lange Ärmel zu tra-

gen – oder man bleibt gleich auf festen Wegen. Auch Ze-

ckensprays, sogenannte Repellents, können Zecken ein 

bis zwei Stunden vertreiben. Danach muss erneut ge-

sprüht werden. 

 
 

 

Nachrichten überörtlicher Vereine, Körperschaften und Institutionen 
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Unsere Kindergärten informieren 
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Unsere Schule informiert 
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Aus dem Vereinsleben 
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                Einladung     

 
zur etwas anderen Mitgliederversammlung 
 
am Samstag, 23.03.2019 um 18 Uhr 
 
Tagesordnung: 
 

1. Aktueller Sachstand 
2. Serie 2018/19 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuwahlen 
6. Sonstiges 

 
Es wird gegrillt. Bitte Hunger mitbringen. Wer macht Salate? 
 
Weiterhin wird es ein Disco-Freundschaftsspiel zwischen Frauen und Männern geben. 
 
Ein Erscheinen lohnt sich immer. 

 
gez. Andreas Schubert 
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Mieten oder Kaufen 

Familie mit 3 Kindern sucht Haus (EFH, DHH, RHH) in Heinersreuth. Baujahr ab 1950. Bis 200.000 Euro. Bitte alles 

anbieten. Kontakt: muz-84@mail.ru 

 

Stellenangebote 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine Reinigungskraft für unsere Praxisräume. 10 Stunden/Woche, 

abends und am Wochenende auf Geringfügigerbasis. Zahnarztpraxis Dres. Friedmann/Becher/Neuß, 

Heinersreuth, Bayreuther Str. 17, Tel. 0921 / 74 54 27 44 

Sonstiges 

Wir bieten an: Brennholz weich und hart in 25 er + 33 er Scheite, trocken und gespalten, Ofenfertig. Stammware 

1m gespalten, frisch geschlagen. Anzündholz im Sack. Lieferung auf Anfrage. Brennholzservice Hader 

Unterkonnersreuth 27, brennholzservice-hader@gmx.de, 0921 / 78 69 68 18, 0174 / 39 76 738 

Wir bieten an: Futtermittel und Geflügelverkauf (Hühner, Enten, Gänse, Wachteln, Laufenten etc.) Hader`s 

Futterscheune Unterkonnersreuth 27, Tel. 0921 / 78 69 68 18 oder 0151 / 14 10 39 79 

13.03.  Vereinsnachmittag im Kastaniengarten 

Heinersreuth 

Senioren-Club „Frohsinn“ 

15.03. 19 Uhr Mitgliederversammlung Schützenverein Heinersreuth 

15.03.  Jahreshauptversammlung, Geflügelzüchterheim OGV Heinersreuth 

15.03. 20 Uhr Sonneninseln westlich Afrikas, Vortrag Joachim 

Leithoff, Rathaus großer Sitzungssaal 

VHS Heinersreuth 

16.03. 14 Uhr Winterschnittkurs Streuobstwiese in Cottenbach OGV Heinersreuth 

16.03.  Jahreshauptversammlung FFW Unterwaiz 

16.03. 19 Uhr Starkbierfest SC Altenplos 

21.03. 14 Uhr Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, Gasthof 

Vogel, Unterwaiz 

Seniorenclub Altenplos/Unterwaiz 

23.03.  Öffnung der Kompostierungsanlage OGV Altenplos 

23.03.  Altpapier- und Altkleidersammlung SV Heinersreuth 

23.03. 19.30 Uhr Generalversammlung mit Neuwahlen im 

Gerätehaus 

FFW Heinersreuth 

24.03. 13 Uhr Märzenbecher bei Neuhaus/Hollfeld, Exkursion, 

Treffpunkt: Schulparkplatz 

VHS Heinersreuth 

29.03.  Jahreshauptversammlung Wanderfreunde Rotmaintal 

29.03. 20 Uhr Jahreshauptversammlung im Restaurant 

Kastaniengarten 

CSU Rotmaintal 

30.03.  Winter-Baumschnittkurs Streuobstwiese Dorfpark 

Altenplos 

OGV Altenplos 

07.04. 13 Uhr Auf den Spuren der Arzberger Bergleute, Exkursion 

mit Führung, Treffpunkt: Schulparkplatz 

VHS Heinersreuth 

11.04.  Osterbrunnenschmücken am Schloßplatz 

Heinersreuth 

OGV Heinersreuth 

13.04.  Flying Hirsch Party LJ Unterkonnersreuth/Cottenbach 

 

Kleinanzeigen 

 

Terminkalender der örtlichen Vereine März/April 



 
 

Kirchengemeinde Neudrossenfeld  

Sonntag, 24.03.2019   

10.15 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus 

Altenplos (Pfarrer Johannes Feldhäuser)    

Donnerstag, 28.03.2019   

19.30 Uhr Passionsandacht, Gemein-

dehaus Altenplos (Pfarrer Johannes 

Feldhäuser)    

Dienstag, 02.04.2019   

9 Uhr Ökum. Frauenfrühstück, Gemeindehaus Altenplos 

Donnerstag, 04.04.2019   

19.30 Uhr Passionsandacht, Gemeindehaus Altenplos 

(Pfarrer Johannes Feldhäuser)    

Sonntag, 07.04.2019   

10.15 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus Altenplos (Pfarrer 

Elmar Croner)    

Donnerstag, 11.04.2019   

19.30 Uhr Passionsandacht, Gemeindehaus Altenplos 

(Pfarrer Johannes Feldhäuser)    

Kirchengemeinde Heinersreuth 

Sonntag, 10.03.2019   

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Versöhnungskirche 

(mit Pfr.i.R. Thomas Köhler)    

Mittwoch, 13.03.2019   

16.30 Uhr Präparandenstunde, Evang. Gemeindeheim 

(mit Pfarrer Otto Guggemos)    

20 Uhr Bibelstunde, Ev. Gemeindeheim - Sitzungsraum 

(mit Pfarrer Otto Guggemos)    

Donnerstag, 14.03.2019   

9 Uhr Krabbelgruppe, Ev. Gemeindeheim – Saal, für die 

Kleinen ab der Geburt bis 3 Jahre!    

Freitag, 15.03.2019   

19 Uhr Passionsandacht, Versöhnungskirche (mit Lektor 

Andreas Müller)    

Samstag, 16.03.2019   

10 Uhr Konfirmandentag, Evang. Gemeindeheim (mit 

Pfarrer Otto Guggemos)    

18 Uhr Sing & Pray - Gottesdienst mit neuen Liedern, 

Ev. Gemeindeheim - Saal (mit Pfarrer Otto Guggemos)    

Sonntag, 17.03.2019   

9 Uhr Gottesdienst, mit Kindergottesdienst, Versöhnungs-

kirche (mit Pfarrer Otto Guggemos)    

Donnerstag, 21.03.2019   

15.30 Uhr Gottesdienst für Ältere, Haus am Schlossgarten 

(mit Pfarrer Otto Guggemos)    

Freitag, 22.03.2019   

19. Uhr Passionsandacht, Ver-

söhnungskirche (mit Lektor An-

dreas Müller)    

Sonntag, 24.03.2019   

9 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst 

der Konfirmanden, Versöh-

nungskirche (mit Pfarrer Otto 

Guggemos)    

Mittwoch, 27.03.2019   

9 Uhr Krabbelgruppe, Ev. Gemeindeheim – Saal, Für die 

Kleinen ab der Geburt bis 3 Jahre!    

16.30 Uhr gemeinsamer Unterricht für Konfirmanden 

und Präparanden, Evang. Gemeindeheim 

20 Uhr Bibelstunde, Sitzungsraum (mit Pfarrer Otto Gug-

gemos)    

Donnerstag, 28.03.2019   

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Ev. Gemeindeheim - 

Saal 

Freitag, 29.03.2019   

19 Uhr Passionsandacht, Versöhnungskirche (mit Pfarrer 

Otto Guggemos)    

Sonntag, 31.03.2019   

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mit Kindergottes-

dienst, mit dem MainChor, Versöhnungskirche (mit Pfar-

rer Otto Guggemos)    

Mittwoch, 03.04.2019   

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Evang. Gemeinde-

heim  

Freitag, 05.04.2019   

19 Uhr Passionsandacht, Versöhnungskirche (mit Lektor 

Andreas Müller)    

Sonntag, 07.04.2019   

10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst, im Anschluss: 

Weltladen-Verkauf, Versöhnungskirche (mit Pfarrer Otto 

Guggemos)    

Mittwoch, 10.04.2019   

9 Uhr Krabbelgruppe, Ev. Gemeindeheim – Saal, Für die 

Kleinen ab der Geburt bis 3 Jahre!    

16.30 Uhr Präparandenstunde, Evang. Gemeindeheim 

19.30 Uhr Frauenkreis "Achtsamkeit", Ev. Gemeindeheim 

– Saal mit Antje Ricken    

Freitag, 12.04.2019   

19 Uhr Passionsandacht, Versöhnungskirche (mit Pfarrer 

Otto Guggemos)    

Sonntag, 14.04.2019   

9 Uhr Gottesdienst, mit Kindergottesdienst, Versöh-

nungskirche (mit Lektor Andreas Müller)    

  

 

Kirchliche Nachrichten 
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Anzeigen 

 

Stammtisch für Freunde 

der Ortsgeschichte  
 

 
 

Das nächste Treffen findet am 29. März 
2019 um 19 Uhr im Restaurant 

Kastaniengarten, Heinersreuth statt. 

Wir laden alle Interessierten recht 

herzlich ein. 

 

1. Frühlingsparty am Spielplatz in Cottenbach. 
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Biete Patenschaft für Bienenweide 
 
 
 
 
 
 
 

Ich bin Landwirt aus Bindlach und biete allen Insekten- und 

Vogelfreunden an, eine Patenschaft für 100 m² Blühfläche für 50 € pro 
Jahr zu übernehmen. 

Dafür werde ich insgesamt 1 Hektar Ackerland in eine Blühfläche für 

Bienen und andere Insekten umwandeln. 

Natürlich können dort auch Vögel ungehindert brüten. 

Die Fläche wird von mir Ende März/ Anfang April mit vielen 

verschiedenen Blumen und Kräutern angesät und soll mehrjährig stehen 

bleiben. 

Auf dieser Fläche erfolgt kein Einsatz von Gülle oder Mineraldünger. 

Natürlich werden auf dieser Fläche auch keine Spritzmittel ausgebracht. 

Diese Fläche kann jederzeit ohne Voranmeldung besichtigt werden. 

Die Bienenweide wird das ganze Jahr über keinerlei Nutzung zugeführt 

und bleibt bis zum Spätherbst, wenn keine Insekten mehr fliegen stehen. 

Dann wird sie einmal abgemäht, damit sie im nächsten Frühjahr wieder 

neu austreiben kann und somit den Insekten und Vögeln zur Verfügung 

steht. 

Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat für seinen Anteil an der Fläche. 

Bei ausreichender Beteiligung stelle ich gerne noch ein weiteres Hektar 

Land zur Verfügung. 

In Stadt und Landkreis Bayreuth haben sich etwa 24 000 Menschen zum 

Volksbegehren durch ihre Unterschrift bekannt. 

Wenn wir nur jeden Zweiten davon für so eine Aktion begeistern können, 

könnten wir im Landkreis Bayreuth sofort 120 Hektar Blühflächen 

schaffen. 

Ich hoffe auf eine rege Beteiligung. 

Anmeldungen über e-mail : wejuhuebner@t-online.de 

 

Werner Hübner ,Landwirt 
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